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Über die Autorin 

Claudia Kaiser lebt zusammen mit ihrem Mann und ihren beiden 

Hunden Danny (2 Jahre) und Daika (8 Jahre) auf einem alten 

Gehöft im schönen Rheinland. 

Zunächst nur als Hundehalter und nun schon seit über 20 Jahren 

in der aktiven Hundeausbildung hat sie viele Erfahrungen 

gesammelt und viele Hundebesitzer auf ihrem Weg in der 

Zwergschnauzer-Erziehung begleitet. Um diese Erfahrungen nicht 

mehr nur an einen kleinen Kreis von Hundebesitzern in 

persönlichen Coachings oder der örtlichen Hundeschule 

weitergeben zu können, entstand die Idee zu diesem Buch. 

Nach langer Recherche-, Schreib- und Korrekturarbeit kam 

schlussendlich dieser Ratgeber dabei heraus. Er soll jedem 

angehenden Zwergschnauzer-Besitzer einen Leitfaden an die 

Hand geben, um schon im ersten Anlauf in der nicht ganz 

einfachen Erziehung alles richtig zu machen. Jeder 

Zwergschnauzer ist es wert, schon im ersten Anlauf alles richtig zu 

machen und die Fehler zu vermeiden, die Claudia selber zu Beginn 

unterlaufen sind. Sie hat dafür viele Jahre und einige schlechte 

Erfahrungen benötigt, das soll den Lesern dieses Buches erspart 

bleiben. 

Wer sich an die Tipps und Hinweise in diesem Ratgeber hält, der 

kann sich sicher sein, dass er viele Jahre lang Freude an einem 

außergewöhnlich tollen Begleiter haben wird.  
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Vorwort 

Herzlichen Glückwunsch, Du hast die hervorragende 

Entscheidung getroffen, einen Zwergschnauzer-Welpen in 

Deinem Leben willkommen zu heißen. Und darüber hinaus hast 

Du beschlossen, diesen Ratgeber zu kaufen. Damit hast Du gleich 

zwei gute Entscheidungen getroffen. 

Ein Welpe ist ein kleines Energiebündel. Mit seiner 

Tollpatschigkeit, seinem flauschigen Fell und seinem endlosen 

Vertrauen in Dich, seinen Besitzer, erobert er alle Herzen im 

Sturm. Dein kleiner Zwergschnauzer wird Deinen Alltag erfüllen 

und schon bald wirst Du Dir ein Leben ohne ihn nicht mehr 

vorstellen können. 

Bevor Du die nächsten Seiten liest, solltest Du wissen, was Dich 

erwartet. Dieser Ratgeber wird Deinen kleinen Liebling nicht über 

Nacht in einen wohlerzogenen Hund verwandeln. Dieser Ratgeber 

zeigt Dir keine Abkürzung zum Erfolg auf. Und das Wichtigste: Das 

Lesen allein wird nichts verändern. Der Erfolg dieses Ratgebers 

hängt ganz allein von Dir ab. 

Dieser Ratgeber gibt Dir alle Mittel an die Hand, damit Du nicht 

nur Deinen Freund fürs Leben findest, sondern einen angstfreien, 

glücklichen und zuverlässigen Zwergschnauzer großziehst. Dieses 

Buch basiert auf sanfter Erziehung aber auch auf festen Regeln 

und jeder Menge Geduld. Es wird nicht immer leicht sein, 

konsequent zu bleiben. Besonders dann nicht, wenn Dich die 
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großen, treuen Hundeaugen bittend anschauen. Doch ich kann Dir 

garantieren, dass es sich langfristig lohnen wird. Nicht nur Du 

wirst davon profitieren, sondern Dein Zwergschnauzer noch viel 

mehr. 

Bist Du bereit, nicht nur die ersten Wochen, sondern sein ganzes 

Leben viel Zeit und vor allem Liebe in Deinen Zwergschnauzer zu 

investieren? 

Dann hast Du die richtige Entscheidung getroffen und kannst jetzt 

die nächsten Seiten lesen! 

Ich wünsche Dir viel Erfolg und von Herzen alles Gute für euch 

zwei. 

Noch ein Hinweis, bevor es los geht: Dieser Ratgeber kann 

natürlich keine Hundeschule ersetzen, sondern nur einen kurzen 

Überblick über die wichtigsten Themen verschaffen. Der Besuch 

einer Hundeschule ist darüber hinaus immer zu empfehlen!  
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Was Du über Deinen Zwergschnauzer wissen 

musst 

Der Zwergschnauzer ist eine ganz besondere Hunderasse, die sich 

deutlich von vielen anderen unterscheidet. In der 

Hundeerziehung gibt es viele Elemente, die für alle Rassen 

gleichermaßen gültig sind. Allerdings hat jede Rasse besondere 

Merkmale und Charakterzüge, die sie einzigartig macht. Und 

genau diese Eigenschaften sind in der Hundeerziehung wichtig. 

Wenn Du Deinen Zwergschnauzer optimal erziehen möchtest, ist 

es wichtig, dass Du ihm nicht nur eine allgemeine Erziehung 

zugutekommen lässt, sondern eine Erziehungsmethode 

verwendest, die genau auf ihn zugeschnitten ist. Manche 

Erziehungselemente sind bei Deinem Zwergschnauzer deutlich 

wichtiger, als beispielsweise bei einem Chihuahua. Und genau 

diese Erziehungselemente werde ich Dir auf den folgenden Seiten 

vermitteln. Doch jetzt ist es erstmal wichtig, dass Du Deinen 

Zwergschnauzer und seine Eigenheiten genau kennenlernst. 

Mit Deinem Zwergschnauzer hast Du Dich für eine äußerst 

robuste und leistungsfähige Hunderasse entschieden. Er hat 

große Freude an körperlicher und geistiger Arbeit und verfügt 

über ein hohes Temperament und eine unbestechliche Treue. 

Im Prinzip handelt es sich bei dem Zwergschnauzer um einen 

Schnauzer im Miniformat. Ergänzt werden dabei alle 

Charakterzüge mit dem für Kleinhunde typischen Gebaren. Er ist 
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überaus pfiffig und weiß zu unterhalten, will aber ebenso 

unterhalten werden und verlangt nach viel Aufmerksamkeit. 

Im Durchschnitt beträgt die Widerristhöhe des Zwergschnauzers 

30 bis 35 cm bei einem Gewicht von 4 bis 8 kg. Der Körperbau ist 

klein, kräftig und robust. Das Fell ist rauhaarig und von der Farbe 

her entweder schwarz, pfeffersalz, schwarzsilber oder weiß. 

Dadurch, dass die Schnauzerrasse ursprünglich für die Arbeit 

gezüchtet wurde, ist Dein Zwergschnauzer trotz seiner Größe 

überaus belastbar und aktiv. Das heißt für Dich, dass Du ihn nicht 

nur körperlich, sondern auch geistig auslasten musst. 

Durch sein gutmütiges Wesen, seine hohe Treue und seine 

aufrichtige Loyalität zeichnet sich der Zwergschnauzer durchaus 

als Familienhund aus. Wichtig ist, dass er mit viel Geduld, einer 

großen Portion Einfühlungsvermögen und liebevoller Konsequenz 

erzogen wird. Eine Zwingerhaltung oder das klassische Abrichten 

mit Zwang, Druck und Bestrafung, ist für keinen Hund geeignet. 

Durch seine Ausgeglichenheit und hohe Nervenstärke kommt 

Dein Zwergschnauzer zudem sehr gut mit Kindern zurecht, was ich 

aus meiner eigenen Jugenderfahrung nur bestätigen kann. Er 

schätzt Gesellschaft, ist gerne ins Familienleben integriert und ist 

bei guter Sozialisierung mit allen Rassen – selbst Katzen – gut 

verträglich. Dass er darüber hinaus sehr verspielt ist, prädestiniert 

ihn noch mehr für Familien mit Kindern. Allerdings empfehle ich 

Dir, selbst eine so kleine Rasse wie den Zwergschnauzer niemals 

unbeaufsichtigt mit Kleinkindern zu lassen. 
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Seine letzte positive Eigenschaft, die ich an dieser Stelle noch 

hervorheben möchte, ist sein Verlangen, Dir zu gefallen. Er wird 

daher bei allem, was Du ihm an Beschäftigung und Abwechslung 

anbietest, begeistert mitmachen. Aufgrund seiner Größe kannst 

Du ihn durchaus in einer Wohnung halten, obwohl er einem 

eingezäunten Garten, in dem er sich frei bewegen kann, wie fast 

jeder Hund nicht abgeneigt ist. 

Solltest Du Deinen Zwergschnauzer noch nicht ausgesucht haben, 

sondern noch mit dem Gedanken spielen, Dir einen zu kaufen, 

gebe ich Dir abschließend noch folgenden Tipp: 

Beziehe ihn unbedingt von einem seriösen Züchter und informiere 

Dich genau über diesen und die Elterntiere. Dein Zwergschnauzer 

wird 14 oder mehr Jahre alt werden und da ist es wichtig, dass er 

gesundheitlich gut aufgestellt ist und nicht wegen Überzüchtung 

schon von Geburt an ein schwieriges Leben haben wird. Schau Dir 

auch genau an, wie der Züchter seine eigenen Hunde behandelt – 

Warnstufe „Rot“ bei Zwingerhaltung – und ob dies mit den 

Methoden, die Du in diesem Buch erlernen wirst übereinstimmt. 

Ein in der frühen Jugend durch den Züchter traumatisierter Hund 

verlangt ein enormes Erziehungsprogramm und das überfordert 

die meisten Hundebesitzer. 

Daher schau Dir sowohl den Welpen, als auch den Züchter und die 

Elterntiere ganz genau vor dem Kauf an, damit Deinem glücklichen 

Leben zusammen mit Deinem Zwergschnauzer nicht schon von 

Anfang an Steine in den Weg gelegt werden.  


